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Von der Einkaufsabteilung über den Kundenservice bis hin zu den Chefetagen: Dirk Meissner hat sich auf die 
Suche gemacht nach den letzten Leistungsträgern unserer Wirtschaft. Vor die Zeichenfeder gelaufen sind ihm 
Kottelmann, Klosbach und Hülsenkamp – und wer diese in Aktion sieht, am Arbeitsplatz, der versteht, warum so 
manche To-do-Liste geradewegs in der Let-it-be-Ablage landet. 
Was da hilft? Vielleicht Baldrian oder aber ein dreifacher Espresso!

Dirk Meissner denkt und arbeitet als freier Cartoonist überwiegend für die Wirtschaftspresse. 
1995 gewann er den Karikaturenwettbewerb der Frankfurter Rundschau. Er verö� entlichte die Cartoonbände 
Manager at Work, Krisensitzung und Freiräume, einen Köln Krimi Comic und das Werk Liebe, Wahrheit, Treue und 
Untergang; seit 2001 Teilnahme an nationalen und internationalen Cartoonausstellungen; 2002 Diploma of Excel-
lence for the Cartoon.
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Vorwort
»Himpelsack, unsere Visionen – wie viele Quartalsberichte sind sie noch entfernt?« In

dieser schlichten Frage zeigt sich der eigensinnige Charakter von Meissners Arbeiten.

Die Rede ist von Quartalsberichten, nicht Lichtjahren. Da ist Raum für Optimismus!

Man ist dicht dran, kurz vorm Ziel, nur noch einen Quartalsbericht entfernt. Aber stopp

– Quartalsberichte … das heißt, nicht nur einer … das klingt mindestens nach zwei,

oder drei, wenn nicht mehr ... und plötzlich, im Bruchteil eines Moments, mutieren

diese harmlosen Quartalsberichte zu einem ärgerlichen Hindernis, zu einem Furcht er-

regenden schwarzen Loch, in dem jede Vision verschwindet, ohne Hoffnung auf irgend-

ein Entrinnen. Das ist Meissner. Seine rasche Erfassung der Situation ist natürlich dem

Naturtalent verdankt, aber wissenschaftlich untermauert durch die Studien zum Fach

unter den Türmen des Kölner Doms. 

Was in diesem Werk als Nach-Bild nach dem Vor-Wort folgt, ist Ausdruck von Geist

und heitrer Seele, manifestiert an der Gattung Manager und ihren Talenten, mehr noch

aber an ihren Schwächen. Dabei liegt der Reiz dieser Aquarelle nicht nur in dem, was

man sieht, sondern auch in dem, was man nicht sieht und  was sich zwischen den Sei-

ten rein gedanklich abspielt, wenn zum Beispiel der Urlaubsantrag im Altpapier landet

und der Leistungsträger auf der nächsten Seite trotzdem in T-Shirt und Badehose im

Strandcafé sitzt.

Meissners Cartoons sind nicht bitter, sie sind nicht scharfkantig, sie ritzen – sie ver-

letzen nicht; sie sind nicht plump und platt, sie machen keinen Krach, sie sind kom-

plexe Kammermusik. Sie sind Aufforderung zum Diskurs, mit Charme und Wärme – mit

Seele. Ob der letzte Leistungsträger das wahrnimmt und daraus die wichtigste Schluss-

folgerung zieht: sich endlich wieder zu vermehren?

Norbert Walter 
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